
DGTI Sektion ADV

Baden-Baden, den 20.06.2000


Arbeitsgruppe Datenaustausch 


Hahn - Baden-Baden

eMail: k.h.hahn@blutspende.de

L I E F E R S C H E I N - D I S K E T T E

VERSION 2.1  vom  20.06.2000

ersetzt  VERSION 2.0  vom  21.05.1999

Gültigkeit:

Das Diskettenformat Version 2.1 wurde auf der Tagung der Sektion ADV am 20.06.2000 in Hagen mehrheitlich beschlossen. Es ist ab sofort gültig und muß mit der Einführung des EUROCODE verwendet werden. Nach wie vor beschränkt sich das Format vorerst nur auf Lieferscheindisketten.

Zweck:

Neben den auf dem Etikett und auf den Lieferscheinen befindlichen Informationen über ein Blutprodukt kennt der Hersteller häufig weitergehende Spezifikationen des Inhalts. Der Empfänger einer Lieferung soll in die Lage versetzt werden, die ihm übermittelten Details automatisch durch Einlesen einer Diskette in sein System aufzunehmen und dort systemspezifisch zu verarbeiten.

Definitionen:

· Es werden keine personenbezogene Daten übermittelt.

· Als Datenträger wurde die 3,5"-Diskette gewählt.

· Verwendet wird nur der ASCII-Zeichensatz.

· Der Absender stellt sicher, daß nur Daten für die aktuelle Lieferung auf der Diskette vorhanden sind. Dies schließt aber nicht aus, daß Daten mehrerer Lieferscheine enthalten sein können.

· Der Name des Datenfile beginnt mit "LS". Weitere 6 Zeichen und eine dreistellige Erweiterung können vom Absender frei vergeben werden. Zum einfacheren Erkennen der Diskette wird vorgeschlagen, den Datenfile-Namen in folgender Form zu verwenden:







L S   1 2 3 4 5 6  .  7 0 1









     .... , wobei „123456“ die Lieferscheinnummer ist (falls diese mehr als 6 Stellen hat, die letzten 6 Stellen der Lieferscheinnummer) und "701" die Institutsnummer der versendenden Blutspendezentrale darstellt.

· Im Datensatz der Lieferschein-Diskette sind nur für das jeweilige Präparat relevante Daten gespeichert. So werden beispielsweise keine Rhesus-Untergruppen für Plasmen angegeben.
· Zur Deutlichmachung sind im nachfolgenden Datenfile-Format die Pflichtfelder fett und die nur bei Bedarf gefüllten Felder in normaler Stärke gedruckt.
· In Version 2.1 geänderte Felder sind kursiv und in blauer Farbe gedruckt.
Datenaufbau:

· Ein Datenfile wird in einen Kopf-, beliebig viele Daten- und einen Endesatz unterteilt.

· Alle Felder sind linksbündig und werden rechtsbündig mit "Blanks" (ASCII-Code "20") aufgefüllt.

· Als Trennzeichen zwischen den Datenfeldern wird das Zeichen "/" festgesetzt.

· Alle Trennzeichen sind zu setzen, auch wenn einige Felder nicht benutzt werden.

· Jeder Satz endet mit einem <CR> (ASCII-Code "0D").

· Der Datenfile endet mit einem <EOF> (ASCII-Code "1A").

Änderungen gegenüber Version 2.0:

· Die Versionsbezeichnung ist 2.1.

· Entsprechend der Eurocode-Norm ist die Konserven- bzw. Präparatenummer (D2) 19-stellig und besteht aus Data Identifier (!) Ländercode (276) Institutsnummer (3 Stellen) und eigentlicher Konservennummer (max. 12 Stellen)

· Das Feld für Produktcode (D3) ist 8-stellig, statt bisher 6-stellig (Eurocode).

· Das Feld für Blutgruppen-Code (D4) ist 6-stellig, statt bisher 4-stellig (Eurocode).

· Verfallsdatum undVerfallsuhrzeit (D6 und D7) erhalten die Bedeutung Datum bzw. Uhrzeit verwendbar bis

· Das Feld (D24) wird nicht genutzt, bleibt aber im Datenfile-Format bestehen.

Künftige Planungen:

Ein Konzept für Definitionen zusätzlicher Datenaustauschformate (Datenfernübertragung, Internet, Intranet – HTML-Format) und weiterer Aspekte (Verschlüsselung, Signatur) soll bei der nächsten Tagung am 05./06.03.2001 vorgestellt werden. Dazu trifft sich die Arbeitsgruppe Datenaustausch am 14.11.2000 in Baden-Baden. Anmeldungen und Anregungen bitte bis zum 27.10.2000 an K. H. Hahn richten.

Datenfile-Format:
Kopfsatz:

K1
3
Version des Protokolls (zur Zeit: 2.0)
K2
8
Lieferschein-Nummer

K3
8
Datum der Lieferung 
(JJJJMMTT)
K4
4
Uhrzeit der Lieferung 
(hhmm)

K5
5
Anzahl Sätze im Datenfile



(einschl. Kopf-, Daten- und Endesatz)

K6
6
DGTI-Nummer des Absenders




276701 = Blutspendezentrale Baden-Baden




276702 = Blutspendezentrale Ulm




276703 = Blutspendezentrale Mannheim

K7    
25
Name des Absenders

K8
6
DGTI-Nummer des Empfängers (bei Blutspendedienst)

K9
7
Kundennummer des Empfängers (bei Krankenhaus oder







        sonstigem Empfänger)

K10   
25
Name des Empfängers

Datensatz:

D1
6
DGTI-Nummer des Herstellers

D2
19
Konservennummer / Präparatenummer  *)    (Eurocode Standard)
D3
8
Produktcode 
(Eurocode Standard)
D4
6
Blutgruppen-Code 
(Eurocode Standard)
D5
8
Entnahme-Datum 
(JJJJMMTT)
D6
8
Datum verwendbar bis
(JJJJMMTT)
D7
4
Uhrzeit verwendbar bis
(hhmm) - falls relevant

D8
3
AB0-Blutgruppe 
(A, B, AB, 0 - Suffixe bei A: A1, A1B usw.)
D9
9
Rh C-Lokus 
(Cc b, CC b, cc b, Cwc, CwC)


Rh D-Lokus 
(D.  b, dd b, Dp b, Dw b)


Rh E-Lokus 
(Ee b, EE b, ee b)
D10 
2
Kell / Celano
(kk, Kk, KK, -b, +b, bb)

D11
2
Fy(a) / Fy(b)
(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D12
2
Jk(a) / Jk(b)
(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D13
2
M / N
(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D14
2
S / s

(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D15
2
Lu(a) / Lu(b)
(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D16
2
Le(a) / Le(b)
(bb, +b, -b, b+, b-, ++, --, +-, -+)

D17
1
P1

(b, +, -)

D18
1
Cw

(b, +, -)

D19
1
CMV-Status
(b, +, -)

D20
4
HLA-A-Lokus
1. Allel

D21
4
HLA-A-Lokus
2. Allel

D22
4
HLA-B-Lokus
1. Allel

D23
4
HLA-B-Lokus
2. Allel

D24
1



zur Zeit nicht verwendet

D25
4
lfd. Nr. 
(z. B. für VIP nach SD-Verfahren)

D26
100
freier Text

D27
6
Menge
des Produkts
D28
3
Benennung 
(z.B.: ml, g, Stk)
Endesatz:
E1
13
"ENDE" + Leerstelle + Lieferscheinnummer



 



(z.B.: ENDE  94123456)

E2   
25
Name des Empfängers

*)
Soll der Datensatz für einen anderen Zweck als zur Beschreibung von Präparaten verwendet werden (z. B. für Zuschläge, etc.) muß das Feld der Konservennummer (D2) leer bleiben.
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